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Mobilien-Leasing: Stimmung 
verschlechtert sich rapide, Neu-
geschäft erweist sich aber noch
als robust
Die stark abgeschwächte Investitionsbe-
reitschaft der deutschen Unternehmen
zieht auch an der erfolgsverwöhnten Lea-
singbranche nicht spurlos vorüber. Die
Stimmung verschlechterte sich rapide, das
Geschäftsklima fiel im dritten Quartal mit
einem Saldo von + 7,4 Prozentpunkten auf
ein neues Allzeittief (vgl. Abb. 1). Die Er-
eignisse in den USA, ihre Folgen und die
damit verbundene Unsicherheit schlugen
sich offenbar auf die Stimmung der Unter-
nehmen nieder, das Geschäftsklima setz-
te seinen Abwärtskurs fort. Ein nicht un-
beträchtlicher Teil des Stimmungsverfalls
mag auf den ersten Blick als Überreaktion
auf die Anschläge zu werten sein. Ange-
sichts der aktuellen Daten des ifo Kon-
junkturtests für die gewerbliche Wirtschaft
(im Oktober) hält die Verunsicherung in
Deutschland an. Die aktuelle Geschäfts-
lage wurde zwar geringfügig besser beur-
teilt, die Geschäftserwartungen lassen je-
doch kaum Hoffnungen auf eine baldige
Trendwende aufkommen (Russ 2001).
Dennoch steht das Leasing im Vergleich
zur Gesamtwirtschaft immer noch recht
gut da. Bei der Beurteilung der aktuellen
Geschäftslage dominierten hier zwar noch
die positiven Meldungen, der Geschäfts-
verlauf hat sich indessen im Laufe der letz-
ten zwei Jahre erheblich abgeschwächt.
Nur noch jede fünfte Leasinggesellschaft
bezeichnete im dritten Quartal 2001 die
Lage als günstig, 75% als befriedigend und
5% der Testteilnehmer empfanden ihre der-
zeitige Situation als schlecht. In den Ge-
schäftserwartungen für das Winterhalbjahr
ist der bisherige Optimismus gewichen,
positive und negative Stimmen hielten sich
nur noch die Waage. Die hoffnungsvollen
Erwartungen vom Frühjahr und Sommer
sind damit erst einmal verflogen. 
Auch die Leasinggesellschaften sind also
– wie fast alle anderen Branchen des
Dienstleistungssektors – nicht immun ge-
gen die Konjunkturschwäche. Nachdem
das Neugeschäft der Leasinggesellschaf-
ten in der ersten Jahreshälfte 2001 kaum
an Tempo einbüßte, ist eine Nachfrage-
schwäche im dritten Vierteljahr nicht zu
übersehen. Vergleicht man die ersten neun
Monate mit dem entsprechenden Vorjah-
reswert, so hat das Neugeschäft nur rela-
tiv wenig an Schwung verloren. Nach wie
vor erhofft sich per Saldo jeder zehnte Test-
teilnehmer eine Zunahme, die Mehrzahl –
drei von vier Unternehmen – gehen von ei-
nem gleichbleibenden Neuzugang aus.
Das Neugeschäft dürfte im Jahresdurch-
schnitt mit einem Zuwachs in einer Grö-
ßenordnung von rund 3% immer noch ei-
nen vergleichsweise günstigen Wert er-
reichen. 
Das Neugeschäft im Kraftfahrzeug-Lea-
sing – das ist auch die gewichtigste Spar-
te in der Leasingbranche – entwickelte
sich im Berichtszeitraum ebenfalls rück-
läufig. Die aktuelle Geschäftslage ist zwar
nach wie vor noch als gut zu bezeichnen,
die Unternehmen blickten aber mit Be-
sorgnis in die Zukunft. Die Auftragsbücher
vieler Leasinggesellschaften lassen zu
wünschen übrig, das Neugeschäft dürfte
sich in den nächsten Monaten weiter ab-
schwächen. 
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Der ifo Konjunkturtest Leasing wird seit 1998 vierteljährlich in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desverband Deutscher Leasing-Gesellschaften (BDL) durchgeführt. Gemessen am gesamten
Neugeschäft repräsentieren die erfassten Mobilien-Leasingunternehmen rund 85%. Die Er-
gebnisse für das 3. Quartal 2001 zeigen eine signifikante Verschlechterung der beiden Va-
riablen »aktuelle Geschäftslage« und »Geschäftserwartungen«. Das hieraus berechnete Ge-
schäftsklima ist auf einen Tiefstwert abgestürzt. Gleichwohl war der Geschäftsverlauf der
Leasinggesellschaften in den ersten drei Quartalen noch vergleichsweise günstig. Aufgrund
weiterer Marktanteilsgewinne, z.B. gegenüber dem Investitionskredit, dürfte die Wachs-
tumsrate im Mobilien-Leasing 2001 knapp 3% erreichen, dies würde immerhin eine Investi-
tionssumme von etwa 75 Mrd. DM bedeuten.Daten und Prognosen
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Mageres Beschäftigungswachstum 
Die Ernüchterung in der Leasingbranche schlägt sich im-
mer stärker auch in den Beschäftigtenzahlen nieder, auf
dem Arbeitsmarkt für qualifizierte Leasing-Experten gab
es in den ersten neun Monaten 2001 wenig Bewegung.
Nach den Befragungsergebnissen haben zwar gering-
fügig mehr Unternehmen als zuvor neues Personal ein-
gestellt, der Beschäftigungszuwachs hielt sich aber mit
einem Plus von rund 3/4% nach wie vor in engen Gren-
zen. Kleinere Leasinggesellschaften haben vereinzelt Per-
sonal entlassen. Auch die Erwartungen für die nächste
Zeit waren unverkennbar von Vorsicht geprägt (vgl.
Abb. 2). 
Über Behinderungen der Geschäftstä-
tigkeit berichteten im Berichtszeitraum
nun fast 60% der Leasingunternehmen,
ein Jahr zuvor gaben knapp 40% ent-
sprechende Meldungen ab. Schwach
gefüllte Auftragsbücher machen den
Unternehmen erstmals genauso arg zu
schaffen wie der Mangel an qualifizierten
Fachkräften: 22% der Leasinggesell-
schaften sah die Ursachen über die Ge-
schäftsbehinderungen in einem Mangel
an Aufträgen. Binnen Jahresfrist hat sich
der Nachfragemangel – den Angaben der
Testteilnehmer nach – mehr als verdop-
pelt, gegenüber einer Zweijahresfrist so-
gar vervierfacht. Trotz nachlassendem
Beschäftigungswachstum brennt vielen
Unternehmen das Thema Fachkräfte-
mangel immer noch unter den Nägeln.
Gleichauf mit Auftragsmangel hat jedes
fünfte Unternehmen Mühe, geeignete
Fachkräfte zu finden. Je größer das
Unternehmen, desto schwieriger ist es
offensichtlich, geeignete Mitarbeiter zu
finden. Refinanzierungsprobleme kamen
nur vereinzelt zur Geltung, Behinderun-
gen durch rechtliche und steuerliche
Rahmenbedingungen haben dagegen
mit 16% der Meldungen weiter an Be-
deutung gewonnen. Dies dürfte in ers-
ter Linie an dem vom Bundesministerium
für Finanzen geplanten Änderungsvor-
haben zum Gewerbesteuergesetz (§8
Ziffer 7) liegen, dass das Leasing vor al-
lem für mittelständische Unternehmen
verteuert und das Leasingwachstum be-
hindert hätte. Diese Gefahr scheint je-




Die Einschätzungen der Leasinggesellschaften zur Progno-
se der gesamtwirtschaftlichen Ausrüstungsinvestitionen in
Deutschland erscheinen nach wie vor als recht zuverlässig.
Der Frühindikator aus den Geschäftserwartungen der Lea-
singbranche, der im Sommer 2001 erstmals der Öffentlich-
keit vorgestellt wurde, zeigte bisher eine enge Korrelation zu
den vom Statistischen Bundesamt publizierten Investitions-
zahlen.1 Die spürbare Beruhigung der Investitionsaktivitäten
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Abb. 1
1 Zum methodischen Schätzansatz vgl. Gürtler, Langmantel und Städtler
(2001) sowie Langmantel (1999).54. Jahrgang – ifo Schnelldienst 23/2001
Daten und Prognosen
wurde bereits im Frühjahr 2001 angezeigt: Sinkende Kapa-
zitätsauslastung sowie getrübte Absatzerwartungen im pro-
duzierenden Gewerbe deuteten bereits seit Ende des ver-
gangenen Jahres auf eine schwächere Investitionsneigung
hin, die zaghafte Hoffnung auf eine Trendwende der deut-
schen Investitionskonjunktur ist nach den Terroranschlägen
in den Vereinigten Staaten allerdings vollends zerstoben. Da-
bei hatten die befragten Leasingunternehmen im zweiten
Quartal das zukünftige Geschäft noch relativ optimistisch ein-
geschätzt und damit bezüglich der gesamtwirtschaftlichen
Ausrüstungsinvestitionen Hoffnungen genährt, die Talsohle
sei in Sichtweite (Gürtler und Städtler 2001). Nach den Er-
gebnissen des aktuellen Konjunkturtests in der Leasing-
branche wird sich das Tempo der Investitionsausgaben in der
deutschen Wirtschaft weiter verlangsamen und zum Jahres-
schluss hin ist ein Minus nicht auszuschließen. Im Jahres-
durchschnitt dürften demnach die gesamtwirtschaftlichen
Ausrüstungsinvestitionen nur noch in einer Größenordnung
von 2% zunehmen (vgl. Abb. 3). Ob dieser Wert letztlich er-
reicht wird, ist nach den Revisionen der (vorläufigen) Zahlen
für die ersten beiden Quartale durch das Statistische Bun-
desamt von Ende November eher unwahrscheinlich. Sollten
die jüngsten amtlichen Zahlen Bestand haben, so ist für 2001
mit rückläufigen nominalen Ausrüstungsinvestitionen zu rech-
nen. Das würde jedoch zugleich bedeuten, dass die Lea-
singgesellschaften im laufenden Jahr ungewöhnlich hohe
Marktanteilsgewinne realisieren können. 
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Abb. 2 Abb. 3